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Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am 23.02.2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde -
die Wahlbezirke Ebhausen
wird in der Zeit vom 03.02.2025 bis 07.02.2025
während der allgemeinen Öffnungszeiten

Ort der Einsichtnahme

Rathaus Ebhausen, Zimmer 0 05

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 07.02.2025 bis 11:45 Uhr Uhr, bei der Gemeindebehörde

(Dienststelle, Gebäude und Zimmer)

Rathaus Ebhausen, Zimmer 0 05

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
02.02.2025 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im
Nummer und Name

Wahlkreis 280 Calw

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das
Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 02.02.2025)
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oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 07.02.2025) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach §
18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde
gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
21.02.2025, 15.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist
oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe
a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage,
15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten

Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner
Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund-
gabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senskonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet,
die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ebhausen, 08.01.2025
Die Gemeindebehörde

Volker Schuler, Bürgermeister



Seite 4 / Nummer 1/2 Mittwoch, 08. Januar 2025

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung zur Sitzung des Ortschaftsrates 
Wenden
am Donnerstag, den 16.01.2025 um 19:00 Uhr
im Sitzungssaal Wenden, Schönbronner Str. 4, 72224 Ebhausen

Tagesordnung:
1  Bebauungsplan „Dorfmitte Wenden“ – Planbilligung und er-

neute Offenlage
2 Verschiedenes

Immanuel Deuble
Ortsvorsteher

Gemeinde Ebhausen
Landkreis Calw

Satzung über die Entschädigung  
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen  

der Gemeindefeuerwehr Ebhausen  
nach § 16 FwG

(Feuerwehr-Entschädigungssatzung – FwES)

Aufgrund von § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in Verbindung mit § 16 des Feuerwehrgesetzes (FwG) hat 
der Gemeinderat am 17. Dezember 2024 folgende Satzung über 
die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Ge-
meindefeuerwehr beschlossen:

§ 1 Entschädigung für Einsätze und  
Feuersicherheitsdienst

(1) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr erhalten für Einsätze, mit Ausnahme der Einsätze nach § 1 
Absatz 2, auf Antrag ihre Auslagen und ihren Verdienstausfall als 
Aufwandsentschädigung nach einem einheitlichen Durchschnitts-
satz ersetzt. Dieser beträgt für jede erste volle Stunde 13 Euro und 
für jede weitere volle Stunde 10 Euro. Bei Vorliegen einer Frei-
stellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehörige 
der Gemeindefeuerwehr seine Ansprüche nach Satz 1 an seinen 
Arbeitgeber rechtsgeschäftlich abtreten.

(2) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr erhalten für die Durchführung der Brandsicherheitswache 
nach § 2 Absatz 2 Nummer 2 FwG auf Antrag ihre Auslagen und 
ihren Verdienstausfall als Aufwandsentschädigung nach einem 
einheitlichen Durchschnittssatz in Höhe von acht Euro für jede vol-
le Stunde ersetzt.

(3) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer der tatsächlichen zeitli-
chen Inanspruchnahme (gerechnet ab dem Zeitpunkt der Alarmie-
rung bis zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft einschließ-
lich angeordneter Ruhezeiten) zugrunde zu legen. Angefangene 
Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet.

(4) Dauert ein Einsatz über vier Stunden, hat der Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr Anspruch auf einen als Aufwandsentschädi-
gung gewährten pauschalen Erfrischungszuschuss in Höhe von 10 
Euro je Einsatztag (§ 16 Absatz 1 Satz 4 FwG) als Baraufwendung, 
soweit dieser nicht beim Einsatz in Naturalien gewährt wird.

(5) Für Einsätze mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfol-
genden Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und die 
notwendigen Auslagen in tatsächlicher Höhe als Aufwandsent-
schädigung ersetzt (§ 16 Absatz 4 FwG). Bei Vorliegen einer Frei-
stellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr seinen Anspruch auf Verdienstausfall nach 
Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich abtreten.

§ 2 Entschädigung für Aus- und  
Fortbildungsveranstaltungen

(1) Bei Lehrgängen außerhalb des Gemeindegebietes, die während 
der Arbeitszeit besucht werden, wird der Verdienstausfall auf An-
trag und Nachweis in tatsächlicher Höhe ersetzt. Ist ein Nachweis 
nicht möglich, der Anspruch jedoch dem Grund und der Höhe 
nach glaubhaft, werden für den Verdienstausfall auf Antrag bis 
zu 15 Euro je Stunde, maximal jedoch für acht Stunden täglich 
gewährt.

(2) Bei Aus- und Fortbildungsveranstaltungen außerhalb des Ge-
meindegebietes erhalten die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr neben der Entschädigung nach Absatz 
1 eine Erstattung der Fahrkosten der zweiten Klasse oder eine 
Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung in entsprechender 
Anwendung des Landesreisekostengesetzes in seiner jeweiligen 
Fassung, sofern nicht von Dritten eine Erstattung erfolgt.

(3) Für Aus- und Fortbildungslehrgänge außerhalb des Gemeinde-
gebietes mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und die notwen-
digen Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt (§ 16 Absatz 4 FwG). 
Bei Vorliegen einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG 
kann der Angehörige der Gemeindefeuerwehr seinen Anspruch 
auf Verdienstausfall nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsge-
schäftlich abtreten.

(4) Bei Lehrgängen außerhalb des Gemeindegebietes, die während 
eines gesetzlichen Urlaubsanspruchs, Zeitausgleichs oder an einem 
arbeitsfreien Tag (Samstag) besucht werden, wird der Zeitaufwand 
pauschal mit acht Euro je Stunde berechnet.

(5) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer der Aus- und Fortbil-
dungsveranstaltung vom Unterrichtsbeginn bis -ende zugrunde 
zu legen. Angefangene Stunden werden auf volle Stunden auf-
gerundet.

(6) Die Regelungen gelten entsprechend in folgenden Fällen:

Unterstützung TÜV-Prüfung während der Arbeitszeit

Unterstützung Update Digitalfunk während der Arbeitszeit

(7) Für die Teilnahme an folgenden Aus- und Fortbildungslehr-
gängen auf Landkreisebene werden auf Antrag nach abgeschlos-
senem Lehrgang pauschale Entschädigungen für Zeitaufwand, 
Fahrtkosten, Verpflegung und Kleiderreinigung gewährt:

Truppmann Teil 1        400 Euro
Truppführer Lehrgang      200 Euro
Atemschutzgeräteträger      200 Euro
Maschinist          200 Euro
Sprechfunker         100 Euro
Weiterer Lehrgang 5 – 10 Zeitstunden   100 Euro
Weiterer Lehrgang 10 – 20 Zeitstunden   200 Euro
Weiterer Lehrgang 20 – 30 Zeitstunden   300 Euro
Weiterer Lehrgang 30 – 40 Zeitstunden   300 Euro

§ 3 Zusätzliche Entschädigung
(1) Die nachfolgend genannten ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr, die durch andere Tätigkeiten als in der 
Aus- und Fortbildung über das übliche Maß hinaus Feuerwehr-
dienst leisten, erhalten neben der Entschädigung nach Absatz 1 
eine zusätzliche Entschädigung im Sinne des § 16 Absatz 2 FwG 
als Aufwandsentschädigung:

Kommandant           1.200 Euro/Jahr
Stv. Kommandant        600 Euro/Jahr
Abteilungskommandant Ebhausen   700 Euro/Jahr
Stv. Abteilungskommandant Ebhausen   350 Euro/Jahr
Abteilungskommandant Rotfelden   500 Euro/Jahr
Stv. Abteilungskommandant Rotfelden   250 Euro/Jahr
Abteilungskommandant Ebershardt   500 Euro/Jahr
Stv. Abteilungskommandant Ebershardt  250 Euro/Jahr
Abteilungskommandant Wenden   500 Euro/Jahr
Stv. Abteilungskommandant Wenden   250 Euro/Jahr
Gerätewart         500 Euro/Jahr
Atemschutzgerätewart      200 Euro/Jahr
Leitung der Jugendfeuerwehr    500 Euro/Jahr
Stv. Leiter der Jugendfeuerwehr    250 Euro/Jahr

§ 4 Entschädigung für haushaltsführende Personen
Für Personen, die keinen Verdienst haben und den Haushalt 
führen (§ 16 Absatz 1 Satz 3 FwG), sind die §§ 1 und 2 mit der 
Maßgabe anzuwenden, dass als Verdienstausfall das entstandene 
Zeitversäumnis gilt. Bei Einsätzen und Aus- und Fortbildungsver-
anstaltungen mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfol-
genden Tagen wird neben der Entschädigung für die notwendigen 
Auslagen als Verdienstausfall 10 Euro/Stunde gewährt.

§ 5 Antrag
(1) Als Anträge im Sinne des § 1 Absatz 1 Satz 2 gelten die durch 
den jeweiligen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr eingereich-
ten und unterzeichneten Nachweise über die Teilnahme an Ein-
sätzen, Lehrgängen, Sitzungen und dergleichen.
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(2) Den Anträgen im Sinne der § 1 Absatz 5 Satz 2, § 2 Absatz 4 
Satz 2 sind Nachweise beizufügen, die den Verdienstausfall und 
die Auslagen dem Grunde und der Höhe nach belegen.

§ 6 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft.
Gleichzeitig treten die Satzung vom 18. Juni 1990 und sämtliche 
Änderungssatzungen außer Kraft.

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 4 Absatz 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Satzung, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.
Ebhausen, den 17. Dezember 2024
gez. Volker Schuler
Bürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung  
der Gemeinde Ebhausen für das Haushaltsjahr 

2025 und öffentliche Auslegung des  
Haushaltsplans sowie des Wirtschaftsplans 

für den Eigenbetrieb „e.werk“ für das  
Wirtschaftsjahr 2025

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebhausen hat in seiner Sitzung 
am 17. Dezember 2024 die Haushaltssatzung einschließlich des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2025 beschlossen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebhausen hat in seiner Sitzung 
am 17. Dezember 2024 den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb 
„e.werk“ für das Wirtschaftsjahr 2025 beschlossen.
Die Haushaltssatzung wird gemäß § 81 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg vom 24.07.2000 (GBl. S. 581 ber.  
S. 698) nachstehend in vollem Wortlaut öffentlich bekannt ge-
macht.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die Haushaltssatzung 
und der Haushaltsplan einschließlich des Wirtschaftsplans für den 
Eigenbetrieb „e.werk“ in der Zeit vom 08. Januar bis 17. Januar 
2025 (je einschließlich), öffentlich zur Einsichtnahme durch jeder-
mann im Rathaus Ebhausen, Marktplatz 1, Zimmer 105, während 
der Dienststunden ausliegt.

Gemeinde Ebhausen
Kreis Calw

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat am 17. Dezember 2024 folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Jahr 2025 wird festgesetzt:
1.   im Ergebnishaushalt mit den folgenden 

Beträgen
EUR

1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 13.920.968
1.2   Gesamtbetrag der ordentlichen  

Aufwendungen
-14.075.737

1.3   Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  
(Saldo aus 1.1 und 1.2)

-154.769

1.4   Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Erträge

0

1.5   Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen

0

1.6   Veranschlagtes Sonderergebnis  
(Saldo aus 1.4 und 1.5)

0

1.7   Veranschlagtes Gesamtergebnis  
(Summe aus 1.3 und 1.6)

-154.769

2.   im Finanzhaushalt mit den folgenden 
Beträgen

2.1   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit

13.227.025

HEIZUNG   BAD   KLIMA

Krauß
MONTAGEBAU

Ausbau  Fassade 
LAMPARTH

Ebhausen www.stuckateur-lamparth.de 
+

150jahre-fw-ebhausen.de

11.01.25 Christbaumweitwurf

15.03.25 Offizieller Festakt

31.05.25 Gaudi im Festzelt

01.06.25 Tag der offenen Tür

05.07.25 Abnahme Leistungs- 
 abzeichen

27.09.25 Ballermann® Party

21. – 22.11.25 Adventsausstellung 

Redaktionsschluss beachten
Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung  
Ihrer Textbeiträge.
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2.2   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit

-12.611.612

2.3   Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf  
des Ergebnishaushalts  
(Saldo aus 2.1 und 2.2)

615.413

2.4   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit

2.775.600

2.5   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit

-4.947.750

2.6   Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Investitions-
tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)

-2.172.150

2.7   Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf  
(Saldo aus 2.3 und 2.6)

-1.556.737

2.8   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit

1.250.000

2.9   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit

-250.000

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Finanzierungs-
tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)

1.000.000

2.11   Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10)

-556.737

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird festgesetzt auf 1.250.000 EUR.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 0 
EUR.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
1.000.000 EUR.

Ebhausen, den 17. Dezember 2024

Volker Schuler Bürgermeister

Gemeinde Ebhausen
Kreis Calw

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „e.werk“ für das
Wirtschaftsjahr 2025

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebhausen hat in seiner Sitzung 
am 17. Dezember 2024 aufgrund von § 14 des EigBG vom 
08.01.1992 (Ges. Bl. S. 22), der §§ 1 bis 4 EigBVO vom 07.12.1992 
(Ges. Bl. S. 776) in Verbindung mit § 96 GemO in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24.07.2000 den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2025 wie folgt beschlossen:

§ 1
Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2025 wird festgesetzt:
1.    im Erfolgsplan mit den folgenden  

Beträgen
EUR

1.1  Summe Erträge 850.130
1.2  Summe Aufwendungen 807.456
1.3   Veranschlagtes Jahresergebnis  

(Saldo aus 1.1 und 1.2)
42.674

2.    im Liquiditätsplan mit den folgenden  
Beträgen

2.1   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
laufender Geschäftstätigkeit

818.500

2.2   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
laufender Geschäftstätigkeit

459.954

2.3   Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des 
aus laufender Geschäftstätigkeit  
(Saldo aus 2.1 und 2.2)

358.546

2.4   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit

0

2.5   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit

-2.607.978

2.6   Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Investitions-
tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)

-2.607.978

2.7   Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf  
(Saldo aus 2.3 und 2.6)

-2.249.432

2.8   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit

2.431.155

2.9   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit

-223.750

2.10   Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Finanzierungs-
tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)

2.207.405

2.11   Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10)

-42.027

§ 2
Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) für den Wasserversorgungsbetrieb wird festgesetzt auf 
0.000 EUR.
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermäch-
tigung) für den Energieerzeugungsbetrieb wird festgesetzt auf 
60.000 EUR.
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) für die leitungsgebundene Infrastruktur wird festgesetzt auf 
290.000 EUR.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag für den Wasserversorgungsbetrieb im Vermö-
gensplan vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen wird für 
das Wirtschaftsjahr 2024 auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 1.000.000 Euro fest-
gesetzt.

Ebhausen, den 17. Dezember 2024
Volker Schuler
Bürgermeister

Tipp für Autoren

Bildgröße in Artikelstar
In Artikelstar können Sie nach dem Hochladen eines Bildes 
auswählen, ob dieses standardmäßig „Ganzspaltig“ oder nur 
„Halbspaltig“ veröffentlicht werden soll. Der Größenwunsch 
kann nur mit entsprechender Bildqualität umgesetzt werden.
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Haushalt und Finanzen

Die Verwaltung ist immer bestrebt über den Haushalt so transpa-
rent und übersichtlich wie möglich zu informieren. Hierfür werden 
den Bürgerinnen und Bürgern die relevanten Schlüsselzahlen des 
Haushaltsplans 2025 tabellarisch und graphisch aufbereitet in Sta-
tistiken überschaubar zur Verfügung gestellt.

Der Haushaltsplan 2025 wird zeitnah auf der Homepage der Ge-
meinde Ebhausen veröffentlicht.

Haushaltsvolumen
Haushaltsvolumen seit Einführung der kommunalen Doppik

Ergebnishaushalt Finanzhaushalt
2023 12.760.209 € 14.978.717 € Ergebnis
2024 13.586.728 € 17.959.009 € Plan
2025 14.075.737 € 17.559.362 € Plan

Investitionsbereiche 2025
Der Haushalt 2025 wird im Wesentlichen durch folgende Vorha-
ben belastet:

Investitionen Betrag in €
Erwerb Kirchstraße Wenden 130.000
Elektrofahrzeug Bauhof 96.000
Erwerb Lerchenweg Rotfelden 95.000
LF 10 Rotfelden 360.000
Sanierung KiGa Stuhlberg 1.000.000
Sanierung KiGa Ebershardt 150.000
Hort Aufstockung 400.000
Wärmepumpe KiGa Ebershardt 130.000
KiGa Wetzelweg 1.031.500
Radweg Eselweg 140.000
Radweg Mühle Rotfelden 140.000
Hellgraue Flecken Ebhausen Rotfelden 
(Breitband)

2.231.728

Einnahmestruktur des Ergebnishaushalts

TEUR 2024 2024 2023

Grundsteuer A und B 720 5,70 % 5,41 % 5,84 %
Gewerbesteuer 900 7,13 % 6,83 % 7,58 %
Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer

3.463 27,44 % 26,70 % 26,64 
%

Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer

148 1,17 % 1,29 % 1,24 %

Sonstige 
Gemeindesteuern

64 0,50 % 0,49 % 0,42 %

Schlüsselzuweisungen 
nach dem FAG

3.401 26,95 % 29,36 % 22,49 
%

Familienleistungsaus-
gleich

272 2,15 % 2,18 % 2,10 %

Sonstige Zuweisungen 
und Zuwendungen

829 6,57 % 5,82 % 13,21 
%

Entgelte für öffentl. 
Leistungen o. 
Einrichtungen

1.246 9,87 % 9,95 % 8,67 %

Sonstige privatrechtl. 
Leistungsentgelte

419 3,32 % 3,28 % 3,19 %

Kostenerstattungen 
und Kostenumlagen

206 1,63 % 1,32 % 1,29 %

Sonstige Erträge und 
Zinsen

255 2,02 % 1,98 % 2,23 %

Aufgelöste Investi-
tionszuwendungen u. 
-beiträge

693 5,49 % 5,38 % 5,05 %

Gesamt 12.616 100 % 100 % 100 %

Grundsteuer A und B
6%

Gewerbesteuer
8%

Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer

27%

Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer

1%
Sonstige 

Gemeindesteuern
1%

Schlüsselzuweisungen 
nach dem FAG

27%

Familienleistungsausglei
ch 
2%

Sonstige Zuweisungen 
und Zuwendungen

7%

Entgelte f. ö. Leistungen
10%

Sonstige privtr. Entgelte
3%

Kostenerstattungen
2%

Sonstige 
Erträge 

und 
Zinsen

2%

Aufgelöste 
Zuwendungen 
und Beiträge

5%

Einnahmestruktur des Ergebnishaushalts

Ausgabestruktur des Ergebnishaushalts
TEUR 2025 2024 2023

Personalausgaben 3.340 25,40 % 23,02 % 21,38 %
Aufwendungen für 
Sach- u. Dienstleis-
tungen

2.078 15,80 % 15,64 % 15,01 %

Sonstige Trans-
ferauszahlungen 
(Zuschüsse)

883 6,33 % 14,21 % 13,47 %

Zinsausgaben 50 0,38 % 0,33 % 0,36 %
Gewerbesteuer-
umlage

90 0,68 % 0,63 % 0,64 %

Finanzausgleichs-
umlage

1.580 12,01 % 11,41 % 12,78 %

Kreisumlagen 2.824 21,47 % 19,62 % 16,92 %
Abschreibungen 1.464 11,13 % 10,12 % 10,64 %
Sonstige ordentli-
che Aufwendungen

840 6,38 % 4,96 % 8,79 %

Gesamt 13.149 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Personalausgaben
25%

16%
Aufwand f. Sach- u. 

Dienstleistungen

Sonstige 
Transferauszahlungen 

(Zuschüsse)
7%

Zinsausgaben
0%

Gewerbesteuerumlage 
1%

Finanzausgleichsumlage
12%

Kreisumlage
22%

Abschreibungen
11%

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

6%

Ausgabestruktur des Ergebnishaushalts

Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen TEUR Auszahlungen TEUR
Investitionszuweisungen

2.496
Erwerb Grundstücke 
u. Gebäude 310

Investitionsbeiträge 9 Baumaßnahmen 4.026
Veräußerung von 
Sachvermögen 270

Erwerb bewegl. Sach-
vermögen 604
Erwerb Finanzvermögen 1
Erwerb imm. 
Vermögensgegenst. 5

Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit 2.775

Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit 4.947

Einnahmen für Investitionen

Investitionszuweisungen vom Land Beiträge Veräußerung von Grundstücken
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Ausgaben für Investitionen

Erwerb Grundstücke und Gebäude

Baumaßnahmen

Erwerb bewegliches Sachvermögen oberhalb der Wertgrenze

Erwerb von Finanzvermögen

Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen

Entwicklung der Schulden bei Kreditinstituten
Der Schuldenstand bei Kreditinstituten für den Kernhaushalt be-
läuft sich zum 31.12.2024 auf 3.557.589,71 €, bei 4.842 Einwoh-
nern (Stand 30.06.2024) somit 734 € pro Kopf.
In 2025 wird mit einer Kreditaufnahme von 1.250.000 € und ei-
ner Kredittilgung von 250.000 € und damit einer Erhöhung um 
1.000.000 € im Kernhaushalt geplant.
Angesichts der Zukunftsaufgaben und der geringen Finanzkraft 
der Gemeinde ist darauf zu achten, den Schuldenstand in einem 
akzeptablen Rahmen zu halten.
Insbesondere bei steigenden und gestiegenen Zinsen.
Graphisch dargestellt ist die pro Kopf Verschuldung der Gemeinde 
Ebhausen (orange) im Vergleich zur durchschnittlichen pro Kopf 
Verschuldung aller Gemeinden des Landkreises (blau). Für abso-
lute Transparent ist die pro Kopf Verschuldung der Gemeinde Eb-
hausen unter Einbeziehung der Verschuldung des Eigenbetriebs 
(grau) ebenfalls dargestellt. Bei der Interpretation gilt es zu be-
achten, dass die Verschuldung der Eigenbetriebe anderer Kreis-
gemeinden im Kreisdurchschnitt nicht berücksichtigt sind. Die Sta-
tistik ist immer auf den 31.12. des jeweiligen Jahres.

€0 

€500 

€1.000 

€1.500 

€2.000 

€2.500 

2021 2022 2023 2024 PLAN

pro Kopf Verschuldung Durchschnitt Kreis Kernhaushalt

pro Kopf Verschuldung Kernhaushalt Ebhausen

pro Kopf Verschuldung Kernhaushalt und Eigenbetrieb Ebhausen

Kassenlage
Im Jahr 2024 wurde die Mindestliquidität nicht unterschritten. Ge-
plante Abflüsse für Investitionsprojekte wurden teilweise aufgrund 
von Bauverzögerungen nicht realisiert. Kohärent wurde ein gerin-
gerer Betrag an Darlehen aufgenommen, als im Haushalt 2024 
eingeplant wurde. Im Jahr 2025 ist mit der Reduzierung der Liqui-
dität um 556.000 € geplant.

Schlussbemerkung und Ausblick
Die Verwaltung ist immer bestrebt über den ausführlichen Vor-
bericht und den darin enthaltenen Grafiken den Haushalt so trans-
parent und übersichtlich wie möglich zu gestalten. Hierzu sollen 
auch die umfangreichen Erläuterungen im Zahlenwerk des Haus-
halts dienen.
Der Haushalt 2025 ist mit hoher Kreisumlage und durch die Wech-
selwirkung des Vorvorjahres bei den Schlüsselzuweisungen im or-
dentlichen Ergebnis um 154.000 € negativ und schlechter als das 
Vorjahr. Die wirtschaftliche Entwicklung wird für 2026 weiterhin 
rückläufig erwartet.
Die Planung der Investitionsmaßnahmen ist sowohl finanziell als 
auch personell wieder sehr anspruchsvoll.
Mit zunehmenden Investitionen steigen die Abschreibungen, die 
den Ergebnishaushalt als ordentliche Aufwendungen belasten.

In Anbetracht der hohen Investitionen sind drei Prämissen wichtig:
• Senkung der Betriebskosten bzw. wirtschaftliche Haushalts-

führung
• Einhaltung der Haushaltsansätze und Projektkosten
• Fokussierung auf die Pflichtaufgaben

WEITERE BEKANNTMACHUNGEN

Aus dem Rathaus

Herzlichen Dank an alle Fackler
Die Gemeindeverwaltung be-
dankt sich bei allen Ehrenamt-
lichen in Ebhausen und Ebers-
hardt, die es ermöglichen, 
dass jedes Jahr aufs Neue ein 
Fackelfeuer am Heiligen Abend 
entzündet werden kann. Sie 
bewahren damit die schöne 
Tradition, an welcher sich viele 
erfreuen.

Schablonen für sehbehinderte und blinde 
Menschen
Zur Wahl der Abgeordneten des 21. Deutschen Bundestags am 
23. Februar 2025 sind alle Wahlberechtigten zur Stimmabgabe 
aufgerufen. Wie kann die Stimme unabhängig von fremder Hilfe 
abgegeben werden, wenn man so schlecht sieht, dass man den 
Stimmzettel selbst nicht lesen kann?
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der Bundestagswahl bieten 
die Blinden- und Sehbehindertenverbände kostenlos die Zusen-
dung von sogenannten Stimmzettelschablonen an.
Die Stimmzettelschablone wird auf den Stimmzettel gelegt. Die 
Felder für das „Kreuzchen“ sind in der Schablone ausgespart. Auf 
der Schablone sind in großer tastbarer Schrift Erläuterungen an-
gebracht. Zusammen mit der Schablone wird – ebenfalls kostenlos 
– eine Audio-CD ausgeliefert. Die CD kann mit handelsüblichen 
CD-Playern abgespielt werden. Auf dieser CD wird die Benutzung 
der Schablone erklärt. Außerdem wird der Inhalt des Stimmzettels 
vollständig aufgesprochen und auch darauf hingewiesen, falls eine 
entsprechende Lochung nicht mit einem Wahlvorschlag belegt ist.
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? Kennen Sie Personen, die 
sich für dieses Angebot interessieren? Dann fordern Sie die Scha-
blone und eine Audio-CD mit der Aufsprache des Inhalts des amt-
lichen Stimmzettels kostenlos bei den Blinden- und Sehbehinder-
tenverbänden an unter Telefon: 0761 36122.
Nach § 19 Absatz 1 Satz 2 Nr. 7 BWO soll die Wahlbenachrichti-
gung einen Hinweis enthalten, wo Wahlberechtigte Informationen 
über barrierefreie Wahlräume und Hilfsmittel erhalten können. Im 
Muster Anlage 3 BWO ist dazu unter den Angaben zum Wahl-
raum, des Wahlbezirks und der Nummer im Wählerverzeichnis in 
der Wahlbenachrichtigung folgender Satz vorgesehen:
„Auskünfte zu barrierefreien Wahlräumen erhalten Sie unter der 
Telefonnummer …, zu Hilfsmitteln für Blinde und Sehbehinderte 
unter der Telefonnummer …“
Die Fußnote 6 in der Anlage 3 BWO schlägt eine Ergänzung z. 
B. mit der bundesweiten Telefonnummer des Deutschen Blinden- 
und Sehbehindertenverbands DBSV vor. Hier ist jedoch, wie im 
Rahmen unserer Jour fixe bereits ausgeführt, die zentrale Tele-
fonnummer 0761 36122 der Blinden- und Sehbehinderten-
verbände aufzunehmen.
Wie bei der Bundestagswahl 2021 und der Europawahl 2024 
wird die Landeswahlleiterin im Rahmen einer Pressemitteilung zur 
Bundestagswahl 2025 darauf hinweisen, dass der Badische Blin-
den- und Sehbehindertenverein V.m.K. federführend für die drei 
Blindenvereine im Land blinden und sehbehinderten Wahlberech-
tigten für die Wahl eine Stimmzettelschablone anbietet und sich 
die Wahlberechtigten unter der o. a. Telefonnummer an den Ver-
band wenden können.
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Historisches Theaterprojekt
Wir suchen engagierte Mitwir-
kende, die Interesse daran ha-
ben, in einem Theaterstück über 
die Geschichte Ebhausens mit-
zuspielen. Im Rahmen der Fei-
erlichkeiten zum 750-jährigen 
Bestehen der Gemeinde im Jahr 
2025 werden die Höhepunkte 
der Ebhauser Geschichte auf der Bühne präsentiert. Das Forum Eb-
hausen e. V. hat bereits ein Konzept sowie die Szenen entwickelt, 
und die Theaterpädagogin Sylvia Kadner wird als Regisseurin dafür 
sorgen, dass alles in der Gemeindehalle lebendig wird.
Dieses Projekt ist eine Kooperation zwischen der Gemeinde Eb-
hausen, dem Forum Ebhausen e. V. und der Lindenrainschule. 
Neben Schauspielerinnen und Schauspielern suchen wir auch tat-
kräftige Helferinnen und Helfer für die Arbeit vor und hinter der 
Bühne. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – jeder ist herzlich 
eingeladen, mitzumachen!
Wer Interesse hat oder sich allgemein informieren möchte, ist 
herzlich eingeladen, am Freitag, den 31. Januar 2025, um 18:00 
Uhr in die Remise des Rathauses Ebhausen zu kommen.
Kontakt:
Cornelia Hildebrandt-Büchler
E-Mail: connie_buechler@hotmail.com
Telefon: 0176 97600953
Sylvia Kadner
E-Mail: sylviakadner25@gmail.com

Christbaumsammlung
Die Christbaumsammelaktion vom Natur- und Umweltschutz ent-
fällt.
Die Bäume können am 11.01.2025 zum Christbaumweitwurf der 
Feuerwehr gebracht werden, dafür erhält man dann ein Freige-
tränk.
Wer keine Möglichkeit hat, bei dem holen wir die Bäume am 
12.01.2025 ab. Dafür bitte um Rückmeldung bei André Mar-
quardt 01520-9087144 um besser planen zu können.

Öffnungszeiten der Mediathek:
Mo.  15:00 – 17:30 Uhr
Mi.  17:00 – 19:00 Uhr
Fr.  09:00 – 11:30 Uhr
Tel. 07458/455008
E-Mail: Mediathek@ebhausen.de

„Ich glaube, es glitzert! – Jedes Chaos fängt 
mal klein an“ von Emma Flint
(Leseempfehlung ab 10 Jahren)
Ida kann es nicht fassen: Ihre schusselige Mutter hat vergessen, den 
Urlaub zu buchen. Bye-bye, Seychellen! Dabei hat Ida ihrer gan-
zen Klasse von dem tollen Inselurlaub vorgeschwärmt und coole 
Fotos versprochen. Eine epische Blamage droht! Doch Ida hat die 
rettende Idee: Wer muss schon auf die Seychellen fliegen, wenn 
er auch zu Hause Selfies vor exotischer Kulisse posten kann? Sie 
macht sich ihren Traumurlaub einfach selbst. Top secret, natürlich! 
Aber selbst in den Fake-Ferien lauern Angriffe von Kokosnüssen, 
Schnappschildkröten und neugierigen Mitschülerinnen. Und ganz 
schnell wird aus einem kleinen Chaos ein riesiges Schlamassel …
 Ihre Mediathek

Im Notfall dienstbereit

Notfall
Ärztlicher Notfalldienst (Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-
ärztlichen Notfalldienst) an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten: Kostenfreie Rufnummer 
116117

Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen zu 
unseren Notfallpraxen auf unserer Homepage einsehen: https://
www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden

Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter der Tel. 
01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden Sie 
unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/. Hier 
erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer unmittel-
baren Umgebung Notdienst haben.
Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte unter 0711 96589700 oder docdirekt.de
Anforderung eines Krankentransportes
Im Kreis Calw: 07051 19222

Apotheken

Apothekennotdienstbereitschaft
Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zuverlässig 
und tagesaktuell erfahren, welche Apotheke Notdienstbereit-
schaft hat:
0800 / 00 22 833 (24 Stunden erreichbar)
www.aponet.de

Diakoniestation 
Nagold

Ambulante Krebsberatungsstelle für den 
Landkreis Calw
Angebot für Betroffene und Angehörige einer Krebserkrankung 
beim Diakonieverband Nördlicher Schwarzwald in Nagold, Hohe 
Straße 8, 72202 Nagold
Telefonische Kontaktaufnahme unter 07452/841029 oder per E-
Mail unter krebsberatung@diakonie-nsw.de

Wirtschaft und Gewerbe

Raiffeisenbank im Kreis Calw eG spendet  
an regionale Vereine und gemeinnützige  
Institutionen
Die Raiffeisenbank im Kreis Calw eG hat im 2. Halbjahr 2024 
Spenden in Höhe von rund 6.400 Euro an verschiedene regiona-
le Vereine und gemeinnützige Institutionen vor Ort vergeben. Die 
Spendenanträge wurden über die Homepage der Raiffeisenbank 
eingereicht und sorgfältig geprüft, um sicherzustellen, dass sie 
sinnvoll und nachhaltig eingesetzt werden.
Die Raiffeisenbank ist seit mehr als 130 Jahren fest in der Region 
verwurzelt und engagiert sich aktiv für das lokale Gemeinwohl. 
Durch die Vergabe von Spenden an regionale Organisationen un-
terstützt die Bank gezielt Projekte und Initiativen, die einen positi-
ven Beitrag für die Gemeinschaft leisten, das gesellschaftliche Mit-
einander stärken, kulturelle Vielfalt unterstützen, Bildung fördern 
und die Umwelt schützen.
Die Spenden wurden in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport, So-
ziales und Umwelt vergeben.
Folgende Organisationen haben eine Spende von der Raiffeisen-
bank im Kreis Calw erhalten:
Waldkindergarten Abenteuerkinder e.V.
Förderverein Karl-Georg-Haldenwang-Schule Bad Teinach-Zavelstein
Kinderkrippe Wunderkinder, Gemeinde Egenhausen
Förderverein Lindenrainschule Ebhausen e.V. – Musik AG
Immanuel Gemeinde Calw e.V.
SWD-EC Jugendarbeit Calw/Stammheim & Liebenzeller Gemeinschaft
Ev. Kirchengemeinde Oberkollbach
Ev. Stadtjugendwerk Calw
Bund für Baumhaustechniker, Bildung, Forschung, Natur, Sport 
und Jugend e.V.
Schützenverein Rötenbach e.V.
Tennis Rohrdorf e.V.
VfL Stammheim 1920 e.V.
TSV Rohrdorf 1910 e.V.
Förderverein Hermann-Hesse-Gymnasium Calw
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Müll

Gelber Sack/gelbe Tonne
in Ebhausen am Montag, dem 13. Januar 2025.
Bitte stellen Sie die Tonnen/Säcke erst am Vorabend auf den Geh-
weg und so, dass die Sicht nicht beeinträchtigt ist und die Geh-
wegbreite uneingeschränkt benutzbar bleibt. Vielen Dank.

Freiwillige Feuerwehr

Abteilung Ebhausen

 
 Logo: 150jahre-fw-ebhausen.de

Christbaumweitwurf am 11.01.2025
Festbeginn und Anmeldung ab 15:00 Uhr, Beginn der Vorrunde 
ab 16:30 Uhr.
Alle Ebhäuser Bürger dürfen ihre ausgedienten Christbäume vor-
beibringen und erhalten dafür ein Freigetränk.
Wer möchte, darf gerne auch am Event teilnehmen (Teilnahme 
auch ohne eigenen Baum möglich).
Es gibt verschiedene Gewichtsklassen und tolle Preise zu gewinnen.
Sollten Sie keine Gelegenheit haben, holen wir Ihren Christbaum 
gerne bei Ihnen Zuhause am So., 12.01.2025 ab.
Hierfür bitte um Rückmeldung an Andre Marquardt (Tel.: 01520-
9087144) oder 150jahre@feuerwehr-ebhausen.de, damit wir bes-
ser planen können.
Die Christbäume werden von uns an die Fackelzunft Ebhausen 
übergeben.
Während der Veranstaltung ist auch für Ihr leibliches Wohl ge-
sorgt.
INFO:
Weitere Infos zum Christbaumweitwurf gibt es auf unserer Home-
page: 
150jahre-fw-ebhausen.de
Die Sammelaktion des Natur- und Umweltschutzvereins entfällt!
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen.

Übung
Am Dienstag, 14.01.2025 findet die erste Übung in 2025 statt.

Abteilung Rotfelden

Einladung zur Abteilungsversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebhausen

Abteilung Rotfelden am 17.01.2025 um 19:30 Uhr,  
Gerätehaus Rotfelden.

Tagesordnung
1.  Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht Abteilungskommandant
4.  Bericht Schriftführer
5.  Bericht Kassier
6.  Bericht Kassenprüfer
7.  Entlastungen
8.  Ansprachen
9.  Beförderungen und Ehrungen
10. Wünsche und Anträge
11. Verschiedenes und Vorschau
Benjamin Ungericht
Abteilungskommandant

Das Landratsamt Calw informiert

Biologische Vielfalt für das Heckengäu

 
Landschaftserhaltungsver-
band Calw initiiert LEADER-
Projekt zur Pflanzung von 
450 Streuobstbäumen  
 Foto: Landratsamt Calw, 
 Benedikt Günthner

Landschaftserhaltungsverband Calw initiiert LEADER-Pro-
jekt zur Pflanzung von 450 Streuobstbäumen
Im Herbst 2024 wurden in der 
LEADER-Region Heckengäu 450 
hochstämmige Obstbäume auf 
Streuobstwiesen gepflanzt, um 
bestehende Obstwiesen zu ver-
jüngen sowie zu vergrößern 
und dabei einen wichtigen Bei-
trag zum Erhalt der heimischen 
Natur- und Kulturlandschaft 
zu leisten. Das LEADER-Projekt 
„Baumpflanzaktion zum Erhalt 
der Streuobstbestände“ wurde 
vom Landschaftserhaltungsver-
band Calw initiiert und von der 
Abteilung Landwirtschaft und Naturschutz im Landratsamt unter-
stützt. Landwirte, Vereine und Privatpersonen konnten Förderung 
von Streuobstbäumen beantragen und aus 55 verschiedenen Ap-
fel-, Birnen-, Zwetschgen-, Kirschen- und Mirabellen-Sorten aus-
wählen. Insgesamt gingen 81 Anträge auf die Förderung von 450 
Obstbäumen ein. Durch das LEADER-Projekt konnten 75 % der 
Kosten für die gepflanzten Bäume übernommen werden. Die Aus-
gabe der Bäume erfolgte Mitte November am Landratsamt Calw.
Streuobstbestände sind nicht nur gesetzlich geschützt, sondern 
gelten auch als wertvolles Kulturgut, prägen das typische Land-
schaftsbild unserer Region und dienen als wichtige Naherholungs-
räume. Charakteristisch für Streuobstwiesen sind starkwüchsige, 
hochstämmige und großkronige Obstbäume, die in lockeren Be-
ständen stehen. Meist setzen sich diese aus Obstbäumen verschie-
dener Arten, Sorten und Altersklassen zusammen und gehören so 
zu den artenreichsten Landnutzungsformen Europas. In Streuobst-
wiesen kommen zahlreiche gefährdete Brutvogelarten vor, die auf 
die halboffenen Lebensräume angewiesen sind. Viele von ihnen 
brüten in den Höhlen der alten, knorrigen Obstbäume und nutzen 
diese als Sing- oder Ansitzwarten. Streuobstwiesen werden auf 
Grund ihres Artenreichtums auch als „schwäbische Korallenriffe“ 
bezeichnet. In den letzten 50 Jahren sind die Streuobstbestände 
jedoch stark zurückgegangen. Als Hauptursachen gelten die Aus-
dehnung der Siedlungs- und Verkehrsflächen und die Nutzungs-
aufgabe infolge der geringen Erlöse beim Verkauf des Obstes oder 
der daraus hergestellten Produkte.
Durch die Pflanzaktion soll die Bedeutung der Streuobstwiesen mit 
ihrem kulturgeschichtlichen Wert und ihrer ökologischen Vielfalt 
unterstrichen und der zunehmenden Überalterung von Streuobst-
beständen entgegengewirkt werden. Der Schutz und die Weiterent-
wicklung der Streuobstwiesenbestände der Region dienen der Er-
haltung des wertvollen Landschaftsraumes und der Artenvielfalt. In 
den kommenden Jahren soll die Pflanzaktion weitergeführt werden.

STÄRKE-Familienbildungsfreizeit  
„Kleine Auszeit“
Familien stehen heutzutage vor vielfältigen Herausforderungen, 
die den Alltag stressig und belastend machen können. Um Eltern 
in dieser herausfordernden Zeit zu unterstützen, werden im Rah-
men des Landesprogramms STÄRKE Familienbildungsfreizeiten 
angeboten.
Familien aus dem Landkreis Calw mit noch nicht schulpflichtigen 
Kindern können an einer Familienbildungsfreizeit „Kleine Auszeit“ 
teilnehmen. Das Angebot richtet sich an Eltern mit noch nicht schul-
pflichtigen Kindern und findet deshalb außerhalb der Ferien statt.
Die 5-tägige Familienbildungsfreizeit findet vom 10. – 14. Februar 
2025 in Rottenburg auf der Liebfrauenhöhe statt. Geleitet wird die 
Familienfreizeit von Monika Meingassner, einer freien Theologin.
Vormittags werden mit den Eltern verschiedene Erziehungs- und 
Alltagsthemen besprochen. Parallel hierzu findet eine Kinderbe-
treuung statt. Nachmittags gibt es Angebote in Kleingruppen.
Für Familien, die sich in einer besonderen Lebenssituation befinden 
oder die besondere Herausforderungen bewältigen müssen, über-
nimmt der Landkreis Calw die Kosten für die Familienbildungsfrei-
zeit im Rahmen des Landesprogramms STÄRKE. Die Freizeit wird 
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durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
aus Landesmitteln finanziert. Der Eigenanteil der Familie beträgt 
für Erwachsene 65,00 € und für Kinder 35,00 €.
Informieren und anmelden können sich interessierte Familien 
direkt bei Frau Monika Meingassner unter der Telefonnummer 
06227-6590885 oder per E-Mail: andereart@kommonikativ.de.
Fragen zum Landesprogramm STÄRKE beantwortet Ihnen gerne 
Christiane Fünfgeld per E-Mail an Christiane.Fuenfgeld@kreis-calw.
de. Weitere Elternkurse finden Sie auf der Homepage des Landrats-
amtes Calw unter www.kreis-calw.de/landesprogramm-stärke.

Was den
Landwirt interessiert

Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und GartenbauLKK:  
Neuer Beitragsmaßstab gilt ab 2025

Ab 1. Januar 2025 löst das Standardeinkommen den kor-
rigierten Flächenwert als Berech nungsgrundlage für den 
Beitrag der Landwirtschaftlichen Krankenkasse (LKK) ab.
Für die Beitragsbemessung der in der LKK versicherten Unterneh-
merinnen und Unternehmer ist das Einkommen aus Land- und 
Forstwirtschaft maß gebend. Nach dem Willen des Gesetz gebers 
ist dabei allerdings nicht auf den Einkommensteuerbescheid ab-
zustellen, sondern auf das Einkom menspotenzial des Betriebes – 
bisher ermittelt nach dem „korrigierten Flä chenwert“. Weil nach 
der Grundsteu erreform ab 1. Januar die dafür not wendigen Be-
rechnungsfaktoren nicht mehr zur Verfügung stehen, musste ein 
neuer Beitragsmaßstab gefunden werden. Die Vertreterversamm-
lung sprach sich für das „Standard einkommen“ als neuen Maß-
stab aus. Dieses basiert auf betriebswirtschaftlichen Daten.
Das maßgebliche Einkommen ergibt sich aus der Summe der nach 
Flä chengröße und dem Durchschnitts bestand der Tiere berech-
neten Stan dardeinkommenswerte des jeweiligen Unternehmens. 
Hiernach erfolgt die Zuordnung zur Beitragsklasse. Die Standard-
einkommenswerte werden dabei unter anderem auf Basis von 
Produktionsmengen und Preisen vom Kuratorium für Technik und 
Bauwesen in der Landwirtschaft sowie vom Thünen-Institut jähr-
lich neu ermittelt. Daten des Testbetriebsnetzes sowie des Zent-
rums für Betriebswirtschaft im Gartenbau werden berücksichtigt. 
Es wird nach verschiedenen Flächennutzungen, nach mehreren 
Tierarten sowie grundsätzlich nach Landkreisen differenziert.
Der neue Beitragsmaßstab wird für viele Unternehmerinnen und 
Unter nehmer Veränderungen in der Bei tragsklassenzuordnung mit 
sich bringen. Insbesondere Betriebe mit Tierhaltungen müssen sich 
auf geän derte Beiträge einstellen, da die Tiere bei der Ermittlung 
des Einkommens potenzials bisher kaum berücksichtigt wurden. 
Beitragssprünge lassen sich nicht vermeiden, werden aber durch 
größere Spannen zwischen den Bei tragsklassen sowie durch eine 
drei jährige Übergangszeit bei einem Bei tragsklassenwechsel abge-
federt. 42 Prozent der Unternehmer werden niedriger eingestuft, 
15 Prozent bleiben in ihrer Beitragsklasse und 43 Prozent werden 
höher eingestuft. Die Beitragsklassenzuordnung macht auch das 
unterschiedliche Einkommensge füge in der deutschen Agrarland-
schaft deutlich.
Neben dem neuen Beitragsmaßstab sind auch die Gesetzes- und 
Haushaltsvorgaben zu beachten. So zwingen allein die steigenden 
Leistungsausgaben in 2025 und abgeschmolzene Betriebsmittel 
dazu, das Beitragsvolumen und da mit die Beiträge anzuheben. 
Auch die gestiegenen Zusatzbeitragssätze in der allgemeinen Kran-
kenversicherung und die Erhöhung der Beitragsbemes sungsgrenze 
wirken direkt auf die Bei träge der LKK. Denn der Beitrag der höchs-
ten Beitragsklasse 20 muss am Höchst beitrag der allgemeinen 
Krankenver sicherung ausgerichtet sein und darf diesen nur gering-
fügig unterschreiten. Alles in allem ist die Beitragsgestal tung der 
LKK im Vergleich zu den Bei trägen der allgemeinen Krankenversi-
cherung aber weiterhin günstig. Nach Überzeugung der SVLFG-
Selbstverwal tung führt der neue Beitragsmaßstab – trotz der 
teilweise erheblichen Ver änderungen in der Beitragsklassenzu-
ordnung – zu einer insgesamt größe ren Beitragsgerechtigkeit.
Einen ausführlichen Artikel hierzu hat die SVLFG im Internet bereit-
gestellt unter www.svlfg.de/alles-svlfg-4-2024. Weitere Informa-
tionen sowie die Satzung der SVLFG sind zu finden unter www.
svlfg.de/beitraege-lkk und www.svlfg.de/satzung.

Aktuelles aus dem Veterinärbereich

Informationen für die Landwirtschaft
Die Abteilung Verbraucherschutz und Veterinärdienst des Land-
ratsamtes Calw veranstaltet am 21. Januar 2025 um 19:30 Uhr 
im Gasthaus Sonne in Neubulach-Oberhaugstett einen Info-Abend 
für alle Interessierten aus der Landwirtschaft.
Es geht darum, Landwirtinnen und Landwirten in der Breite der 
veterinärrechtlichen Themen zu informieren, auf zukünftige Än-
derungen hinzuweisen und auch Fragen zu beantworten. Im Fo-
kus steht dabei die Tiergesundheit (inklusive aktueller Stand zur 
Afrikanischen Schweinepest, Blauzungenkrankheit und anderen 
Tierkrankheiten) und entsprechende Schutzmaßnahmen für Be-
triebe. Außerdem werden Tierschutz, aktuelle Entwicklungen in 
der Nutztierhaltung und was bei der Direktvermarktung zu beach-
ten ist, Themen sein. Referenten sind Dr. Isabel Ziegler und Dr. 
Ulrich Wemmer.
Alle an diesen Themen Interessierten sind herzlich eingeladen.
Zur besseren Planung ist eine Anmeldung bis zum 17.01.2025 
per E-Mail an: 24.info@kreis-calw.de oder 21.info@kreis-calw.de 
erwünscht. Für Rückfragen melden Sie sich bitte telefonisch bei 
Herrn Frühauf (07051/160-958) oder im Sekretariat der Veterinär-
abteilung (07051/160-121).

KINDERGÄRTEN / SCHULEN

Volkshochschule

Das neue VHS-Heft Frühjahr/Sommer2025 ist ab 11.01.2025 
erhältlich
Anmeldungen für Kurse in Ebhausen gerne bei Frau Link, 
Tel. 07458 9981-11
Anmeldeschluss: 1 Woche vor Kursbeginn
(Ausnahme: Kurs findet statt und es hat noch Plätze frei, 
dann ist eine Anmeldung auch kurzfristig möglich.)
Anmeldungen für Kurse, die nicht in Ebhausen stattfinden, 
unter www.vhson.de oder mit Anmeldeformular (Heft Seite 
109) oder telefonisch unter 07452/9315-0.

Kursbeginn im Januar:

Mi., 08.01.25, 20:00 bis 21:30 Uhr
Hatha-Yoga
242301230 Der Kurs findet vorläufig noch im Rathaus in Ebhausen 
(ehemals Heimatstube) statt
Claudia Keck Lopez

Fr., 10.01.25, 09:00 bis 10:00 Uhr
Rückenfit – Rückenkräftigung (ZPP-zertifiziert)
2423021306 Gemeindehalle Ebhausen
Michaela Schaible
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